
 
PFARRE SANDLEITEN 
Sandleiteng. 53, 1160 Wien 
Tel.: 486 22 79, Fax: 486 50 22 

HL. MESSEN: Di, Fr 18:00, Do 8:00 
Sa (VA) 18:00,  So 9:30 
Morgenlob: Mi, Fr. 8.00 
Abendlob: Do, 19.00 

E-mail: pfarrkanzlei@sandleiten.at 
Homepage: www.sandleiten.at 
 

MÄRZ  2017 

 

Mi.    1.3.  Aschermittwoch - strenger Fasttag! 

   8.00 Morgenlob 

     16.00 Aschenkreuzfeier für Kinder     18.00 Heilige Messe mit Aschenkreuzfeier 

Fr.   3.3.         17.30 Kreuzwegandacht      18.00 Heilige Messe 

So.    5.3.     1. Fastensonntag - Suppensonntag     
      Lesungen: Gen 2,7-9; 3,1-7     Röm 5,12-19 

     Ev.:Mt 4,1-11  Jesus fastete 40 Tage und wurde in Versuchung geführt 

     9.30 Hl. Messe gestaltet von der „EineWelt-Gruppe“      Kinderwortgottesdienst 

     11.00 Uhr: EineWelt-Essen im Pfarrsaal  

     Vorstellung der Pfarrgemeinderatskandidatinnen und Kandidaten 

Mo.   6.3.    18.30 Heilige Messe mit anschl. Eucharistischer Anbetung 

Mi.    8.3.    19.30 Bibelrunde im Seelsorgeraum   

Fr.   10.3.    16.00 Dekanatskreuzweg: Beginn bei der Kirche von Altottakring; gemeinsamer Stationenweg 

                         nach Neuottakring. Bei Regen findet der Kreuzweg nur in Altottakring statt. 

So.   12.3.     2. Fastensonntag   
      Lesungen: Gen 12,1-4a      2 Tim 1,8b-10 

                         Ev.: Mt 17,1-9  Er wurde vor ihren Augen verwandelt; sein Gesicht leuchtete wie die Sonne 

                         9.30 Chormesse    19.00 Quelle – alternatives Abendgebet 

Di.   14.3.    18.45 Abendgebet (Kapelle)    17.00-18.00 u. 18.30-19.00 PGR - Wahl (Aussprachezimmer) 

Fr.   17.3.    17.30 Kreuzwegandacht     18.00 Heilige Messe 

Sa.   18.3   Pfarrgemeinderatswahl   17.00 -18.00 und 19.00 -19.30 (Kapelle) 

So.   19.3.    3. Fastensonntag   
     Lesungen: Ex 17,3-7       Röm 5,1-2.5-8 

                        Ev.: Joh 4,5-42  Das Wasser, das ich gebe, schenkt ewiges Leben 

                        9.30 Heilige Messe mit rhythmischen Liedern     10.30 Erste Probe Kinderpassion 
      10.30 Pfarrgemeinderatswahl von 10.30 – 11.30 
   19.00 Kreistänze im Saal (Anmeldung u. Info bei Gunda Schutzbier Tel.0680/2005195) 

Di. 21.3.  14.30 Seniorenmesse mit anschließendem Seniorenklub (ca. 16.00 unterhaltsame Lesung  

   von Gerhard Blaboll) im Saal 

Mi.  22.3. 19.30 Glaubensgespräch (Seelsorgeraum)  

Do.  23.3.   14.00 Stadtspaziergang – Führung Hofmobiliendepot „300 Jahre Maria Theresia“, Preis € 13,- 

Fr. 24.3.   17.30 Kreuzwegandacht   18.00 Friedensmesse in Sandleiten, anschl. Agape 

So.   26.3.    4. Fastensonntag  (Laetare)  Sommerzeit 
     Lesungen: 1 Sam 16,1b.6-7.10-13b   Eph 5,8-14 

                        Ev.: Joh 9,1-41  Der Blinde ging fort und wusch sich. Und als er zurückkam, konnte er sehen 

                        9.30 Familienmesse mit Ministrantenaufnahme    10.30 Zweite Probe Kinderpassion 

Di.   28.3.    18.45 Abendgebet-Taizè (Kapelle) 

Fr. 31.3.    17.30 Kreuzwegandacht    18.00 Seelenmesse 

Sa. 01./So 02. 4.2017 Flohmarkt von 09.-15.00 Uhr im Pfarrsaal 

So    02.04.    Ende der Einspruchsfrist für die PGR-Wahl 
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